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Mittelſtandsretter
beliebteſten Praktiken der Reaktionäre aller Schat

ad der Agrarier und Zünftler der Konſervativen
nd Antiſemiten hat es von jeher gehört dem Mittelſtande

enüber ſich als Freunde und Reiter aufzuſpielen um ihn
leichter ihren parteipolitiſchen Jutereſſen dienſtbar zu machen

Handwertker und Kaufleute vor allen ſind es denen
man anf jener Seite Sand in die Augen zu ſtreuen verſucht

u dem ausgeſprochenen Zwecke ſie als Sturmkolonne bei dem
Vormarſch gegen den Liberalismus zu verwenden den als ihren

rößten Feind zu ſchildern keine Gelegenheit verſäumt wird
Dir doch ſteht alles was die Konſervativen und ihr Anhang
thun in ſo ſtriktem Widerſpruch zu den Jutereſſen jenerStände da es kaum noch einer beſonderen Warnung vor den

Jockrufen und Werbungen die von jener Seite ausgehen be
dürfen ſollte

Aber man kann angeſichts der Volksfeindlichkeit jener Partkeken
wicht oft genug vor ihnen warnen und auf ihre Janusnatur
hinweiſen Schon die von Agrariern und Antiſemiten mit
fangtiſchem Eifer angeſtrebte Verthenernng der nothwendlgſten
Kebensmittel unter der die Angehörigen des Mittelſtandes und
beſonders die Haushaltungen mit einer größeren Kinderzahl
erheblich zu leiden haben werden ferner das von ihnen be
günſtigte Syſtem der indirekten Steuern die gerade die breiten
Maſſen und nicht zuletzt den Mittelſtand treffen beweiſen was
von den Behauptungen und Verſprechungen jener Leute zu halten
iſt Dazu konimt daß das Verlangen nach einer allgemeinen
Erhöhung der Zölle leicht die Handelsvertragspolitik überhaupt
zum Scheltern bringen kann womit ein wirthſchaftlicher Nieder
gang in Handel und Gewerbe und die Vernichtung zahlreicher
Exiſtenzen des Mittelſtandes herbeigeführt werden müßte Aber
auch in anderen Fragen ſtimmt das konſervativantiſemitiſche
Gerede von der Mittelſtandsfreundlichkeit ſchlecht zu den Thaten
dieſer Herren Was iſt von konſervativer Seite bisher für
das Hand wertk e geleiſtet worden Das Zwangs
organiſationsgeſetz wurde auf Betreiben der Zünftler
eingeführt daß es ſich ſchon jetzt als ein völlig nutz
loſes Mittel zur Hebung des andwerks erwieſen hat
beweiſen die faſt täglichen Berichte von der Auflöſung
nengebildeter Zwangsinnungen Zum Theil haben die
Sozialdemokraten in den neuen Zwangsinnungen das
Heft in die Hand bekommen den Handwerkern ſind Laſten und
Schererelen durch das Geſetz erwachſen von praktiſchen
Erfolgen aber iſt nichts zu ſpüren Die konſervativzünftleriſche
Fordernug des Befähigungsnachweiſes würde erſt recht keinen
Nutzen ſchaffen ſondern höchſteus wie es in Oeſterreich der
Fall iſt zahlloſe koſtſpielige Prozeſſe über die Abgrenzung der
einzelnen Handwerksgebiele zur Folge haben ie in der
Präxis die Handwerkerfreundlichkeit der Konſervativen aus
ſieht bekundet die Gründung zahlreicher agrariſcher Bäckerei
und Fleiſchereigenoſſenſchaften die Einrichtung von Wurſt
fabriken und Verkaufsſtellen anderer Art wodurch einem Theil
des gewerbetreibenden Mittelſtandes ganz erhebliche Konkurrenz
gemächt wird Bekanntlich iſt auch der Cigarrenvertrieb
von den Agrarbündlern eingerichtet worden jedenfalls aus Liebe
zum Mittelſtand dem zahlreiche vom Cigarren und Tabak
handel lebende Exiſtenzen angehören

Was hat der Kaufmann überhaupt bisher von der
konſervativen Mittelſtandsretterei gehabt Die Konſervativen
haben durch die Geſetzgebung Beſchränkungen und Erſchwerungen
des Detgilhandels herbeigeführt und dadurch Handwerker
Fabrikanlen und Händler miltlerer Art die auf das regel
mäßige perſönliche Aufſüchen der Kunden angewieſen ſind
erheblich geſchädigt zu Gunſten der großen Verſandtgeſchäfte
Jetzt iſt das neue Waaren hausſtenergeſetz anf Betreiben
der Konſervativen eingeführt Was iſt da nicht alles vom
Schutz des Mittelſtandes und von den ſegensreichen Folgen
einer Wagrenhansſtener für die kleineren und mittleren Ge
werbetreibenden geredet worden Sehr ſchnell hat ſich gezeigt
was die liberalen Kritiker des Geſetzes vorausgeſagt haben
die Waarenhäuſer wälzen die Steuer ah anf die Fabrikanten
de zum größten Theil dem Mittelſtand angehören dieſe müſſen
den Aufſchlag entweder ſelbſt tragen oder wälzen ihn ihrerſeitsauf das kaufende Publikum ab kurz das Gefes iſt nichts als

ein Schlag ins Waſſer
Die Laſten des Mittelſtandes ſind durch dle

Konſervativen ſtetig erhöht aber Erleichterungen
ſtets abgewehrt worden Eine Lrahſehung der Eiſen
bahntarife wie ſie von freiſinniger Seite im Intereſſe der
weniger bemittelten Volksſchichten und der Erleichterung des
Abſahes verlangt wird iſt bisher geſcheitert an dem Wider
ſtand der Konſervativen die ſich hier wie in anderen Fragen
Kulturſortſchritten entgegenſtellen indem ſie agrariſche Sonder
interefſen gis allein maßgebend ergchten Gegen den Wider
v der Konſervaliven iſt die Erleichternng der mili
täriſchen Dienſt zeit eingeführt worden aber die zweiährlge Dienſtzeit iſt nicht dauernd feſtgelegt und wenn es

den Abſichten der Konſervativen ginge ſo würde die
werten Dienſtzeit alsbald wieder eingeführt zum Schaden
Recht re des Mittelſtandes Auch die politiſchen
ich 4 des Mittelſtandes werden von den Kouſervativen

wollen du lichkeit eingeſchränkt Für die Reichstagswahlen
W Konſervativen zum mindeſten die geheinie Ab
ung v her Auch daxin würde eine ſchwere Schädi

u es Miltelſtandes legen denn gerade in hin befinden
herein Perſonen denen es gis geſchäftlichen Rückſichten

Ueberzen iſt bei öffentlicher Stimmabgabe ihre wirkliche
zSungung zu bekunden
e Thatſachen reden eine deutliche Sprache und dieAngehörigen deß Mittelſtaudes haben ar Seraniaſſnng ſich

durch die Eulenſpiegeleien der Brotvertheuerer und
Reaktionäre den klaren Blick für ihre wirklichen Intereſſen

nicht trüben zu laſſen 0
Deutſches Reich

Neue Stenern
Der vorgeſtern auch von uns erwähnte Hinweis des Reichs

ſchatzſekretärs Frhrn v Thielmann in der Budgetkommiſſion
des Reichstags darauf daß das nächſte Etatsjahr nicht wie er
vor einigen Wochen berechnete einen Ausfall von 40 50 Mill
Mark ſondern einen ſolchen von 70 80 Millionen ergeben
würde hat der Beſorgniß daß dem deutſchen Volke neue
Steuern bevorſtehen vermehrten Grund verliehen Die neuer
liche Schätzung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes ſtützt
ſich vermuthlich auf den vorläufigen Einnahmegusweis des
Jahres 1900 der allerdings für verſchiedene Einnahmen erheb
liche Rückgänge ergab die bei der neuen Einnahmeveranſchlagung
ſehr ins Gewicht fallen werden Die Zölle ſind um faſt 9 Mill
zurückgeblieben trotz der Zollerhöhungen für Bier Branntwein
Schaumwein und Schwefeläther und der vor deren Einführung
erfolgten großen Einfuhr dieſer Waaren Die Stempelſteuern
haben weit weniger ergeben als nach ihren Erhöhungen an
genommen worden war und danach wird die Veranſchlagung
für das nächſte Jahr eine ziemlich niedrige ſein Auf der an
deren Seite aber ſcheint man daran nicht zu denken daß in
ſolchen Zeiten die Ausgaben möglichſt niedrig zu halten ſind
Jm Gegentheil ſehen wir daß trotzdem die Anſprüche noch
wachfen und daß ſpeziell für die Kolonien die Aufwendungen
ganz außerordentlich ſteigen Die Hinweiſe des Schatzſekretärs
ſind ganz offenſichtlich darauf berechnet auf neue Reichsſteuern
vorzubereiten er hat ja auch ſchon direkt von der Erſchließung
ergiebigerer Einnahmequellen geſprochen Man muß dazu halten
wie jetzt von den Finanzminiſtern der Einzelſtaaten gegen eine
Erhöhung der Matriknlarbeiträge zur Deckung des Reichsdefizits
Front gemacht und allgemein offiziell und offiziös die Forderung
aufgeſtellt wird die Einzelſtaaten von Zuſchüſſen an das Reich
zu befreien Das iſt aber wiederum gleichbedeutend mit der
Forderung neuer Reichsſteuern und es ſcheint faſt als ſolle der
Reichstag ſehr bald damit befaßt werden Nun liegt es und
wir haben das vor kurzem ſchon in einem Leitartikel dargethan
auf der Hand daß wenn wirklich ſich die Nothweudigkeit ergeben
ſollte eine Ausgleichsſtener zu ſchaffen um eine Störung der
einzelſtaatlichen Finanzen zu vermeiden der einzige wirklich prakti
ſche Ausweg eine quotiſirbare direkte Steuer wäre ſei es
Reichseinkommenſteuer oder Reichsvermögensſteuer deren Höhe
je nach Bedarf beineſſen werden kann und auf welche das Par
lament in jedem Jahre eine Einwirkung hat Eine ſolche Steuer
wirkt auch ganz wohlthätig auf die Sparſamkeit weil an ihr
jede Uebertreibung der Ausgaben ſofort erkennbar zum Aus
druck kommt Neuen indirekten Steuern aber geht dieſer Vorzug
ganz ab ſie können nie einen dauernden Ausgleich bilden und
wirken in ihrer Belaſtung und in ihrer Auswahl höchſt un
gerecht ihnen gegenüber bleibt das Ausgleichſyſtem der Matri
kularbeiträge unter allen Umſtänden ein Vorzug der nur gegen
eine direkte Steuer eingetanſcht werden kann nicht aber gegen
eine Bier und Tabakſteuer die drohend ihr Haupt erheben und
an einzelnen Stellen bereits als etwas Selbſtverſtändliches an
geſehen werden Dagegen muß bei Zeiten mobil gemacht werden
und es iſt nicht uur gut ſondern auch klug wenn immer wieder
darauf hingewieſen wird damit es nicht ſchließlich zu unan
genehmen Ueberxaſchungen kommt

Stolz will ich das Centrum
Daß bei der Umbildung des preußiſchen Staatsminiſterinms

das Centrum leer ausgegangen iſt ſcheint den Organen jener
Partei noch immer ein nunaugenehmes Gefühl zu verurſachen
wenn ſie ſich wie wir dieſer Tage darzuthun ſchon Gelegenheit
hatten auch den Anſchein geben als legten ſie darauf keinen
ſonderlichen Werth oder gar als hätten ſie die Berufung eines
von ihrer Couleur auf einen Miniſterſeſſel recht wohl haben
können wenn ſie nur ernſtlich gewollt hätten

Wollen die Herren glanben, äußert ſich die Köln Volks
zeitung daß es gar nicht ſo ſchwer wäre zwei und
mehr Centrumsminiſter durchzuſetzen Die Führer
der Centrumspartei brauchten nur ihre ſachlichen Forderungen
zurückzuſtellen um an höchſter Stelle personae gratissimae zu
werden Aber das Centrum verfolgt mehr wie jede andere
Partei grundſätzliche Ziele Von den Liberalen iſt das Wort
geprägt und dürch vielfache Erfahrungen bewahrheitet man
könne einen Liberalen zum Miniſter machen und habe dennoch
keinen liberalen Miniſter Das katholiſche Volk will aber ſeine
politiſchen Führer ſich nicht imähnlicher Weiſe aufbrauchen ſehen
Dem katholiſchen Volke liegt viel weniger daran ob die Führer
des Centrums im Rath der Krone ſitzen als daran daß ſie zu
den politiſchen Zielen gelangen die unſere Partei ſich vor
geſetzt hat alſo vor allem die Wiederherſtellung des
kirchenpolitiſchen status quo ante durch BVeſeitigung
des Jeſuitengeſetzes und vielfacher Rudera ähnlicher Geſetze
dazu ein chriſtliches Schulgeſetz zu dal Aber daß elner
der Unſeren ein Miquel redivivus werde iſt nicht die Sehn
fücht der Kakholiken darum muß das Centrum in dieſer Rich
tung ganz entſchieden anders beurtheilt werden als die übrigen
Parteien beſonders als die liberglen Was ſie als ihre
höchſten Erfolge auſehen iſt nicht identiſch mit dem Jnbalt
unſerer Jdeale wir haben welt beſſeres Verlangen Nicht
der Erfolg der Perſonen ſondern der der Sache iſt die Krone
nach der wir ſtreben

Etwas anderes wäre es wenn wir einige katholiſche
Miniſter hätten die nicht dem Centrum angehörten

ad ehe S u e die e h äe Jeannicht verantwortlich wäre E bt beſonders inelblen manche Katholiken aud alten dffiters und Beamten
familien die in ihrer amtlichen Laufbahn kaum Gelegenheit
fanden mit dem Centrum in Berührung zu kommen Sie
haben ſich vielfach der Politik völlig fern gehalten andere
halten zu den Konſervativen ſtehen aber kirchlich auf

katholiſchem Standpunkte Solche Miniſter wären ung
keineswegs unerwünſcht und es würde auch im Staats
intereſſe liegen wenn im Miniſterium kompetente Be
urtheiler katholiſcher Dinge ſäßen mache Fehler könnten
dadurch vermieden werden

Was das rheiniſche Centrumsblatt da ſchreibt klingt ſehr ſelbſt
bewußt faſt zu ſelbſtbewußt als daß es nicht den Verdacht der
Ueberhebung aufkommen laſſen ſollte Es iſt ja richtig daß es
das Centrum verſtanden hat ſich bei der Begierung einen
Schoßplatz zu ſichern aber daraus die Behauptung herzuleiten
es könne wenn es wolle ohne Noth zwei und mehr Cenkrunis
miniſter haben iſt denn doch etwas kühn Bisher ſtand da
Centrum nicht in dem Verdachte daß es ſelbſtlos auf Vortheile
die ihm erreichbar ſeien verzichte nach den obigen Aus
laſſungen der Köln Volksztg muß man ſich ein anderes
Urtheil über dieſe Partei bilden Sie iſt wirklich regierungs
fähig in hohem Maße ſogar und es wäre unverzeihlich wenn
ſie nicht jede ſich ihr bietende Gelegenheit ergreifen und ihre
Regierungskunſt beweiſen wollte Es wäre das auch der einfachſte
Weg zur Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes und zum Erlaß eines
chriſtlichen Volksſchulgeſetzes, denn der Einfluß den die

Partei auf die Regierung hat wüßte ihre Miniſter doch ganz
außerordentlich ſtützen auch bei Vorſchlägen die der Aller
höchſten Stelle ſonſt nicht ſehr ſympathiſch ſind Wir fürchten
die Herren Dr Lieber Müller Fulda und Genoſſen haben einen
großen Moment verſäumt Aber was nicht iſt kann noch
werden inzwiſchen werden die Trauben vielleicht elwas
ſüßer

Politiſches
Ueber die Bonner Kommersrede des Kaifers wiſſen

die Hamb Nachr zu erzählen Jm Entwurfe dazu ſoll an
der Stelle wo die geiſtige Entwicklung unſeres Volkes durch die
Namen Bonifacins Walther von der Vogelweide Schiller und
Goethe bezeichnet wird auch der Name Luther geſtanden haben
aber infolge gewiſſer Vorſtellungen geſtrichen worden ſein
Wenn des zutrifft woran noch begründete Zweifel beſtehen dann
läge ein ſonderbares Kompliment vor dem ultramontan katholiſchen
Theile der rheiniſchen Bevölkerung vor das unſeres Erachtens
durchaus unnöthig wäre

Nachdem die Kanalvorlage bis auf weiteres zurück
geſtellt iſt plaudert der Bund der Landwirthe jetzt ganz un
genirt die wahren Beweggründe der agrariſchen Kanal
oppoſition aus

Mit dem Ansbau dieſes Rhein Elbe Kanals, ſchreibt das
offizielle Organ des Bundes wäre ein weiterer großer
Schritt vorwärts zur Entwicklung Preußens und
ganz Deutſchlands zu einem reinen Jnduſtrie und
Handelsſtaat nach dem Muſter Englands geſchehen

Dieſe Anſchauung iſt zwar vollſtändig verkehrt und gerade von
Herrn v Miquel in dem erſten Stadium der Berathung auf daß
ſchlagendſte widerlegt worden ſie illuſtrirt aber recht hübſch
die ſachlichen Argumente der Kanalgegner Sehr intereſſant
iſt auch wie das offizielle Bundesorgan die derzeltige Zurück
ziehung der Vorlage und ihre ſpäteren Chancen beurtheilt

Die deutſche Landwirthſchaft, ſchreibt das Blatt und der
mit ihr ſo eng verbundene gleichfalls unter Arbeitermangel
leidende kleingewerbliche Mittelſtand haben jedenfalls alle
Urſache hocherfreut darüber zu ſein daß der Plan dieſes
großen Kanalbaues vorlänfig an dem Widerſtande der
preußiſchen Volksvertretung geſcheitert iſt Ob und wann
derſelbe wieder aufgenommen werden wird können wir nicht
wiſſen jedenfalls wird es im Jntereſſe der Selbſt
erhaltung unſere Aufgabe ſein einem ſpäteren
Wiederauftauchen des Planes denſelben hartnäckigen
Widerſtand entgegenzuſetzen wie bisher

Damit kündigt der Bund der Landwirthe alſo ſeinen Uebergang
in die Reihen der grundſätzlichen Oppoſitionsparteien offiziell
an Der Regierung dürfte dieſe Ankündigung jedenfalls eine
werthvolle Direktive für die weitere Behandlung der Frage an
die Hand geben

Die Darlegungen des koburg gothaiſchen Staatsminiſters
Hentig zu dem Antrage bezüglich der Jnſtruktion des Bundes
rathsbevollmächtigten über den Zolltarif ſind den Agrariern in
hohem Grade unangenehm Der Miniſter führte den Nachweis
daß die Mehrzahl der ſachſen koburg gothaiſchen Bevölkerung der
Jnduſtriethätigkeit obliegt daß 80 Prozentder Landwirthe
nicht mehr produziren als ſie verbranchen und daß dieſe Be
triebe mithin an einer Erhöhung der Getreidezölle gar nicht
intereffirt ſind Mit demſelben nun einmal nicht hinweg
zudléputirenden ſtatiſtiſchen Material iſt bekanntlich vor Jahren
Fürſt Hohenlohe im Reichstage den Agrariern entgegengetreten
Beſonders peinlich berührt es ſie jetzt daß wiederum ein Staats
mann in leitender Stellung und noch dazu ein notoriſch der
konſervativen Partei angehörender Politiker der Statiſtik
mehr Glauben ſchenkt als agrariſchen Schlagworten Die Poſt
jammert

Staatsminiſter Hentig gehörte ſo lange er in Berlin
Rechtsanwalt war unſeres Wiſſens der konſervatven Partei
an und auch als Präſident der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen
Kammern hat er allzeit die auf den Schutz der natlonalen
Arbeit gerichteten Beſtrebungen unterſtützt Sein perfönllcher
Standpirnkt kann alſo in dieſer Erklärung nicht zum Ausdruck
kommen Wahrſcheinlich iſt dieſe eine Konzeſſion an die agrar
feindliche Parlamentsmehrhelt mit der nun einmal die Regle
rung zuſammen arbeiten muß

Ob die Poſt wohl ſelber an dieſe ſpitzſindige Logik glaubt

Volkswirthſchaftliches
Deutſchland habe ſo läßt ſich die Londoner Klatſchbaſe

Daily Mail aus dem Haag depeſchiren vor einem Jahre eine
Zoliünion mit Holland der dann ein holländiſch
delgifcher Zollverband folgen ſollte herbeizuführen geſucht
Beide Pläne ſeien aber geſcheitert weil Holland ſeine Un
abhängigkeit zu verlieren fürchtete Deutſchland forderte dann
Oeſterreich Ungarn Frankreich die Schweiz Holland Belgien

und vielleicht auch Jtallen und Rußland zur Bildung einer
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lontinent Zollunion auf deren Zweck insbeſondereP dinke e erteanſa Konkurrenz auszuſchließen bis
die amerikaniſchen Tarife herabgeſetzt werden

begründet ſein

nach Bildung einer ſolchen Unſon laut wurde

Kirche und Schule

Jn einem Artikel Nationaler Fortſchritt oder
niverfaler Rückſchritt überſchrieben ſchreibt die Köln

Zeitung
Einen poſitiven Fortſchritt müſſen wir in Ausſicht und

bald möglichſt vielleicht unter Mitwirkung des berühmten
Toleranzanirages des Centrums ſelbſt in Angriff nehmen
auf dem Gebiete des Mittelſchulweſens Wir hören
nichts von katboliſchen eder evangeliſchen Realgymnaſien oder
Oberreslſchulen und wir hoffen es noch zu erleben daß wir
auch nichts mehr von katholiſchen oder evangeliſchen Gym
naſien hören werden mindeſtens nicht mehr in dem Sinne
daß an einem kraft örtlicher Verhältniſſe überwiegend von
katholiſchen Schütern beſuchten Gymnaſinm kein evangeliſcher
Lehrer an überwiegend von evangeliſchen oder jüdiſchen
Schülern beſuchten Gymnaſium kein katholiſcher Lehrer wirken
dürſte Proteſtantiſirungs oder Kalholiſirungstendenz aller
dings muß fern bleiben ſonſt aber das ift unſere Forderung
die den geſunden Menſchenverſtand auf ihrer Seite hat darf
nur die Tüchtigkeit entſcheiden Wo eine überwiegend von
katholiſchen Eltern beſchickte Gymnaſialanſtalt dringend eines
guten Mathematikers bedarf und die Wahl iſt zwiſchen einem
guten evangeliſchen und mangelhaften katholiſchen da iſt es
Ünvernnnſt den letzteren zu nehmen und entſprechend muß
man müßte der Staat verfahren wo an einem ſogenannten
evangeliſchen Gymnaſinm nur ein guter Greciſt oder Latiniſt
oder Neuſprachler katholiſcher Geburt zu haben iſt Der
richtige Weg iſt einmal kurze Zeit in den 70er Jahren be
treten worden und die Sache ließ ſich gut an nehme man
dieſe Politik mit ruhiger Beſonnenheit und gutem Gewiſſen
wieder auf und ſetze ſie ein oder zwei Jahrzehnte fort ſo
wird es zwar vielleicht noch einiges Gelärm in abgelegenen
Zeitungen geben aber alle betheiligten Eitern Lehrer Schüler
werden wohl zufrieden ſein Hier iſt wie wir glauben ein
ſehr tüchtiger Erfolg in abſehbarer Zeit erreichbar deshalb
möchten wir dles als nächſt zu erſtrebendes Ziel begrüßen

Wir ſind ganz derſelben Meinung wie die Köln Ztg Nur
die perſönliche reſp berufliche Tüchtigkeit ſoll entſcheiden nicht
aber Geburt Konfeſſion und dergleichen Aber dieſer Grundſatz
ſollte Geltung haben nicht nur auf dem Gebiete der Schnle
ſondern auch im Verwaltungsdienſt wie überhaupt auf allen
Gebleten die unter der Jurisdiktion der Regierung ſtehen

Parlamentariſches

Zu der frühzeitigen Vertagung des Reichstages
ſchreiben die Berl Pol Nachr Jn einem Theil der Preſſe

S insbeſondere auch in der ſpezifiſch agrariſchen wird bemängelt
daß die Wiederaufnahme der Sitzungen erſt für den 26 Nov
d J in Ausſicht genommen iſt Man ſcheint dabei aber über
ſehen zu haben daß es in hohem Grade erwünſcht ſein würde

dem Reichstage unmittelbar bei feinem Wiederzuſammentritte
den Zolltarifentwurf vorlegen zu können und daß dem
Zzufolge ſich die Wahl eines Zeitpunktes für die Wiedereröffnung
der Sitzungen empfahl zu dem mit einiger Sicherheit darauf
gerechnet werden kann daß der Bundesrath ſich über den Zoll
Ttarifentwurf ſchlüſſig gemacht haben wird Jhm wie auch den
Bundesregierungen muß ſelbſtverſtändlich volle Zeit zur gründ
lichen Prüfung dieſer Frage verbleiben und es darf auch nicht
einmal der Schein erweckt werden als ſollte auf eine raſchere
Entſcheidung hingedrängt werden wie auf Grund reiflichſter
ſachlicher Erwägung geſchehen kann Deshalb iſt der Zeitpunkt
für den Wiederbeginn der Sitzungen des Reichstages fo wejſt
hinansgeſchoben daß auch für die ausgiebigſte Prüfung
des Zolltarifentwurfs volle Zeit gegeben iſt

Die von der Budgetkommiſſion des Reichstages zur
Prüfung des Geſetzentwurfs betreffend den Bau der oſtafrika
niſchen Bahn eingeſetzte Unterkommiſſion hat ihre Berathung
am Donnerstag abend beendet Jn dieſer Sitzung geſtand der
Vertreter der Deutſchen Bank weſentlich günſtigere Bedingungen
zu Namentlich ſoll das Baukapital ermäßigt und die Gewimn
betheiligung des Reiches verbeſſert werden auch foll das Reich
in Bezug auf die ausgelooſten Antheilſcheine das Stimmrecht
erhalten Der auf dieſer Grundlage veränderte Vertrag ſoll der
Budgetkommiſſion am Montag wieder vorgelegt werden Der
Nachtrags Etat der dem Reichstag geſtern zugegangen iſt
verlangt die Bewilligung von 152,205 M

Verwaltung und Rechts pflege

m Der Kreistag des Kreiſes Niederbarnim hatte
am 28 September entgegen der Vorlage des Kreisausſchuſſes
welche bei der Vertheilung der 26 Abgeordneten des Städtewahl
verbandes Oranienburg 2 Kreistagsmitglieder zugewieſen halte
beſchloſſen daß Oranienburg nur einen und Liebenwalde und
Altlandsberg cdenſolg je 1 Abgeordneten für den Kreistag
wählen ſollten Während Oranienburg mehr als 6000 Ein
wohner zählt zählt Liebenwalde nur ca 2740 und Altlandsberg
ca 2348 Einwohner Gegen den Beſchluß des Kreistages erhob
die Stadtgemelnde Oranienburg Klage beim Bezirksausſchuß
mit der Behauptung daß ihr nach der Miniſterialinſtruklion zur
Kreisordnung vom 10 März 1873 das Recht zuſtehe 2 Miit
ler ſür den Kreistag zu wählen Der Bezirksansſchuß ent
chied zu Gunſten von Oranienburg und nahm an daß Hränien
burg gemäß der erwähnten Mäiuſſterialinſtruktlon 2 Kreistags
mitglieder wählen könne Dieſe Entſcheidung focht der Kreiskag
durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an und
erklärte jene Miniſterialinſtrnktion habe keine Geſetzeskraft Das
Oberverwaltungsgericht beſtätigte aber die Vorentſcheidung und
führte aus die Kreisordnung enthalte keine Beſtimmung für
Fälle der vorliegenden Art Unter dieſen Umſtänden ſei an
unehmen daß die Lücke in der Kreisordnung durch die
iniſterialinſtruktion vom 10 März 1873 ansgefüllt werde

iernach ſei aber mit dem Vorderrichter anzunehmen das
ranienburg 2 Kreistagsmitglieder wählen könne Auch für

die Provinz Sachſen iſt dieſe Entſcheidung nicht ohne
Jntereſſe

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in Geeſte
münde ein zur Zeit dort weilender bolländiſcher See
mann verhaſtet

Arbeiterbewegung
Die Mitgliederzahl des Centralverbandes der

Maurer D hende mit dem Sitze in Hamburg iſt ſeit
a1891 von 12,000 qu 86betrug 1,264,000 t 9000 geſtiegen Die Jahreseinnahme

h
Jahresfriſt irren wir nicht beim erſten Auſtauchen der Nochdw don ker bevorſtehenden Verlobung der Königin Wilhelmina
erörterten allerdings verſchledene deutſche Blätter den Gedanken
einer Zollnnion mit Holland doch konnte kein Zweifel darüber
beſtehen daß die deſttſche Regierung dieſen Plänen vollſtändig
ſernſtand Demnach dürſte auch die weitere Meldung von einem
offiziellen Vorgehen des Deutſchen Reichs bezüglich einer
europäiſchen Zolnnion gegen die Vereinigten Staaten völlig un

Die Hinderniſſe die ſich der Verwirklichung
ſolcher Pläne gegenüberſtellen würden kennt man in Berlin
ebenſogut wie in London oder auch in Wien von wo aus aller
dings vor geraumer Zeit einmal ein hypothetiſches Verlangen

Heer und Flotte getdDie Einführung der Khakifarbe für die Felduniform zu der Wir vor einiger chon Stellung ge
nommen hatten gewinnt nach einer Zuſchrift von militäriſcherSeite an die pur Reueſt Nachr zu urtheilen an Wahr
ſcheinlichtel auf Grund eingehender Erhebungen die
über die Sichtbarkeit der Farben anf verſchieden große
Entfernungen angeſtellt wurden da letztere bei der geſteigerten
Tragfähigkeit der Feuerwaffen und dem dadurch bedingten
größeren Abſtande der Gefechtslinien vom Gegnex von außer
ordentlicher Bedeutung ſind Die Sichtbarkeit wurde nach
Graden mit den Sie 1 bis 8 bezeichnet wobei die erſtere
So die weiteſte Sichtbarkeit letztere Unſichtbarkeit bezeichnet

abei wurde beſonders Gewicht darauf gelegt die Sichtbarkeit
der Farben nicht nur bei klarem Wetter feſtzuſtellen ſondern
auch bei bewölktem Himmel und bei Nacht Auf 600 Meter
jener Entfernung in der jn den meiſten Fällen das den Angriff
vorbereitende Fenergefecht eingeleitet oder in ſeinem größeren
Theile durchgeführt wird iſt weiß bei klarem Wetter dentlich
ſichtbar dann kommt huſarenblan und hellblan ſcharlach

grün Gran und die der Farbe des getrockneten Laubes
gleichende Khakifarbe waren faſt unſichtbar
Dunkelblau wurde bezüglich ſeines Sichtbarkeitsgrades mit
6 bezeichnet Bei trübem Wetter änderte ſich dieſes Verhältniß
nicht im Falle von welß dunkelblkan und brann Hellblan er
hält den Sichtbarkeitsgrad 3 ſcharlach 4 grün wird dagegen
beſſer ſichtbar khakt behält das bei klarem Wetter feſtgeſtellte
Verhältniß Nachts waren die Ergebniſſe die gleichen wie bei
trübem Wetlter nur wird weſß vollkommen unſichtbar Wenn
auch die dunkelblane Uniform der deutſchen Jnfanterie

von der bayeriſchen abgeſehen nicht beſonders ſich durch Sicht
barkeit anszeichneke ſo ergaben die Verinche doch zweifellös
daß das Verhältniß durch Annahme der Khakifarbe noch

ſehr zu Gunſten der Unſichtbarkeit gebeffert wird
und daß es hauptfächlich als ein Vortheil in dieſer Beziehung
zu betrachten iſt wenn die zahlreichen glänzenden Theile
der Uniformirung Knöpfe Treſſen und dergleichen durch ſolche
von ſtumpfer Farbe erſetzt werden wie dies bei den Khaki
Uniformen des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps der Fall iſt Das
genannte bayriſche Blatt bemerkt dazu Der Sſchtbarkeitsgrad
der für die bayeriſche Jnfanterie in Betracht kommenden hell
blauen Farbe darf der beſonderen Beachtung jener empfohlen
werden welche meinen daß die hier in Frage ſtehende Sicher
ſtellung unſerer Truppen gegen Blick und Waffenwirkung gegen
partikulariſtiſche Geſichtspunkte zurückſtehen müſſen

S M S Brandenburg Kommandant Kapitän zur
See Rofendahl iſt am 9 Mai von Taku nach Tſchifun und
Tſingtan in See gegangen

e Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Den Bnren iſt es im Südweſten wie im Südoſten von
Transvaal neuerdings gelungen ſich zu größeren Verbänden zu
ſammenzuſchließen hier vereinigte ſich Viljoen mit Botha
dort Dewet mit Delarey und es liegt daher die Ver
müthung ughe daß den Bewegungen der Buren ein gemein
ſamer Plan zu Grunde liegt Privaimeldungen aus Lonurengço
Margqnez zufolge kobperirt denn anch Dewet in Weſt Trans
vaal mit Delarey Die dortige Lage der Engländer wird
täglich gefährdeter Lord Methnuen und Babington ſind
unfähig Hartebeeſtfontein zu halten Sie zerſtörten
den Ort und retirirten nach Klerksdorp Volha und Viljoen in
Oſt Transvaal anf dem Vormarſche weſtlwärts begriffen
zwangen General Plumer zum Rückzug nach der Delagoa
bahn bis Erſte Fabriken Kitchener ſchickte 18 Schwadronen
unbrauchbarer Yeomanry nach England zurück Er
hätte ebenſogut die ganze engliſche Yeomanry die ſich in ihrer
Geſammtheit als vollkommen unbranuchbar erwieſen hat nach
Haufe ſenden können

Die Debeers Compagnie an der Spitze Cecil Rhodes
hat eine Entſchädigungsforderung im Betrage von
60,000 Pfund 12 Millionen Mark an die engliſche Re
gierung gerichtet Die Forderung ſtützt ſich auf den Schaden
der während der Belagerung von Kimberley an den Diamant
gruben und den Gebäuden der Geſellſchaft angerichtet worden
iſt Das ſieht der Geſellſchaft ähnlich Jhretwegen wird der
ſchamloſe Raubzug angezettelt und jetzt liquidirt ſie kaltblütig
die Kriegskoſten

Die ſchon oft auf Fabeleien ertappte Daily Mail berichtet
aus Prätoria Frau Botha iſt nach England abgereiſt Jhr
Gatte ſoll gewiſſen Gerüchten zufolge beabßchtigen ſein
Kommando niederzulegen und ſeiner Gattin nach Europa zu
folgen Dieſe gewiſſen Gerüchte ſind ganz gewiß Lügen
Botha hätte 1 Million Mark auf einmal und 200,000 M
Jahresrente haben können wenn er nur die Waffen ſtrecken
wollte Roberts hatte ihm das brieflich zugehen laſſen und
jetzt wo es den Buren wieder recht gut geht ſollte er den Eng
ländern dies Vergnügen gratis bereiten Was die Jingsees
doch den Steuerzahlern für Zeug aufbinden an das ſie ſelbſt
nicht im Traume glauben

Ruſiland
Die Regierung erwägt zur Zeit den Plan einige wichtige

Veränderungen in dem jetzt geltenden Preßgeſetz vorzu
nehmen Unter anderem wird wie in Regierungskreifen ver
lantet geplant eine Verjährungsfriſt ſür die den Zeitungen
und Zeitſchriften ertheilten Verwarnungen einzuführen die
jetzt befannilich nicht verjähren und zwar beabſichtigt man die
erſte Verwarnnng welche die periodiſche Druchſchriſt erhält

bereits nach einein Jahre verjähren zu laſſen Die Ver
jährungsſriſt für die zweite Verwarnung ſoll von mehrjähriger
Dauer ſein

Türkei
Jm Poſtſtreite hält es die Pforte für angemeſſen ihrer

ſeits zur Offenſive überzugehen Sie ſandte vorgeſtern eine
nene Note an die Vertreter der Mächte worin ſie die Ab
ſchaffung der europäiſchen Poſtämter beantragt
Das hieße denn doch alle ausländiſchen J r n der

er türkiſchen Poſl wirthſchaft auf Gnade und Ungnade
ausliefern

Wieder iſt ein naher Verwandter des Sultans flüchtig
geworden doch iſt man noch ungewiß wer und nennt
Kemaleddin Paſcha den Sohn des verſtorbenen Ghazi Osman
und Schwiegerſohn des Sultans und Kemaleddin Effendi
den Bruder des letzteren Jedenfalls befindet ſich einer von
beiden auf einer der Botſchaften im Aſyl Man nennt die
öſterreichiſche wahrſcheinlich iſt es aber eine andere in deren
Hof ſeit einigen Tagen ein ganzes Detachement Matroſen
kampirt

Nordamerifka
Zu in letzter Zeit aufgetauchten planmäßigen Hetzereien eines

Thells der amerikaniſchen Preſſe ſpeziell des New York
Herald, gegen Deutſchland bemerkt die Köln Ztg unter
dieſem Geſichtswinkel ſeien auch die ſtets wiederkehrenden
Meldungen des Herald von der Erwerbung einer Flotten
ſtation durch Deutſchland in dieſen oder jenen Gewäſſern

n betrachten Eine Gefahr liege entſchieden in einem ſolchenoſtenatiſes jahrelang n r wie wir aus den
Erfahrungen mit der a Revanchepreſſe in den etzten
ehe Jn i man was von einerweiſelhaften Pre halten ſei die re ihrer AniggeeFeinbſchaſt r nigfachen verbün en Vottern zu ſtiften

ſucht es wäre aber auch zu wünſchen daß das amerikaniſche
Volk die Augen für das Treiben ihrer eigenen Preſſe offen

e

Provinzialnachrichten
O Dammeudorf 9 Mai Jubiläum Am Sonnsoder hieſige Orislehrer Kanſor Erfurth auf eine z ohne

Amtsthätigkeit zurückblicken Viele Freunde und Vet e
des Jubilars hatten es ſich denn auch nicht nehmen laſſen e
durch Glückwünſche zu erfrenen So hatte auch das Lih ihn
kolleginm der Stadt Schlenditz dem der Kantor Erfurth von
bis 1880 angehörte ihm eine herzliche Glüchvunſchadreſſe zugeſe 76
Lehrer E der das Seminar zu Weißenfels in den Jahren tbis 1876 beſuchte iſt ſchon das dritte Glied eher Wert m
hieſiger Schulſtelle Sein Großvater amtirte hier von 1816 d
et ſein Vater von 1841 1880 und von da an der jetzige J
aber

g Weſenitz 10 Mai Meteor Jn der Nachtwoch zum Donnerstag gegen 10 Uhr wurde von herd Mit
lichen Himmel ein helkglänzendes Meteor beobachtet Es bewe
ſich von SO nach NW bildete vorn eine Kugel an welche
ſich ein ca 1 m langer und eiwa mm breiter Schweif anſehte
und unter einem Winkel von ungefähr 45 der Erdoberfig ehe
zuſchoß Jw ſcheinbarer Erdnähe zertheilte ſich der Schweif u
nnzählige Fenerfunken während die Kugel noch etwas nach per
ſchoß worauf dann die prächtige Erſcheinung die nur wenige
Sekunden andauerte verſchwand

g Ermlitz b Schleuditz 10 Mai Brandſtiftung Die
Vermuthung daß das Fener welches die zum hieſigen Rittergute
gehörige Feldſcheune vernichtete böswillig angelegt war
beſtätigt ſich nach den ſtaktgehabten Unterſuchnngen volkſtändig
Deuttich laſſen ſich im Acker die Fußſpuren des Buben der
nachdem er das Feuer angelegt hatte mit großen Schritten davon
eilte erkennen Jn eſner Entfernung von etwa 100 Meter von

der Scheune hat ſich der Brandſtifter mit dem Geſicht nach der
Feldſcheune herumgedreht jedenfalls um ſich zu überzeugen oh
das Fener anflodere Jn haſtigen Sätzen iſt er von hler ang
weiter geeilt und wie die Fußabdrücke erkennen laſſen dem
Dorfe Wehlitz zu Da auch noch weitere Einzelheiten bekannt
ſind wird es hoffentlich gelingen den Brandbuben zu ermitteln
damit er ſeiner gerechten Strafe nicht entgeht Das verbrannte
Stroh ca 3000 Etr war verſichert

Beim Abbruch einerTheißen 10 Mai Unglü e
Scheune des Hänslers Albert Nehrung hierſelbſt vernn glückte
geſtern vormittag ein Zimmermann dadurch daß er zu Falle
kam und mit dem Rücken auf einen Balken aufſchlug Der
herbeigerufene Arzt konſtatirte zwar keinen Bruch aber ſchwere
Verſtauchungen der Gliedmoßen ſo daß der Verunglückie per
Wagen dem Zerbſter Kreiskrankenhanſe zugeführt werden
mußte

Aſchersleben 10 Mak Schwerer Unfall Der
Droguiſt Richard Voigt fiel am Donnerstag in einen Ausſchach
tungsgraben wobei er mit einem Beine außerhalb des Grabengs
hängen bliebe fo daß er in die ſogenannte Reitſitzſtellung kam
Durch die große Auseinanderdehnung der Beine zog ſich Voigt
furchtbare Zerreißungen zu Der Unglückliche wurde nach Halle
in die Klinik gebracht

Aken 9 Mai fUnglücksfall Auf dem Wege nach
Suſigke ging geſtern wort das Pferd des Braunereibeſitzers
Schneevoigt durch Ein des Weges kommender Fuhrmann
Namens Höltzke aus Suſigke wollte das ihm im Lvaſenden
Tempo entgegenkommende Geſchirr aufhalten Das Pferd das
ſich des Zaumes entledigt hatte und nicht zu halten war wich
kurz nach der Seite aus ſo daß der Letztgenannte durch den
Wagen erheblich verletzt wurde und ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte Der Wagen prallte nun an die am Wege
befindlichen Prellſteine ſo heftig an daß durch den plößtzlichen
Ruck das Pferd zum Stolpecn kam ſtürzte und das Genick brach

Barbtz 9 Mai Brand einer Windmühle Die auf
freiem Feide ſtehende Windmühle des Herrn Wiebelitz iſt am
Dienstag vormittag ein Raub der Flammen geworden Von
den in der Mühle lagernden Gekreidevorräthen ca 200 Centner
konnte bei der ſchnellen Ausbreitung des Feners nur wenig
gerettet werden

K Staßfurt 10 Mai Explkofion Als am Donnerstag
der in der chemiſchen Fabrik beſchäftigte 38jährige Arbeiter
Hermann Ziegler eine Subſtanz wornunter ſich glühende Aſche
beſand miſchte explodirte plötzlich dieſes Gemiſch und flog Z
direkt ins Geſicht z der Unglückliche erlitt ſo ſchwere Ver
brennungen daß ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik ex
folgen mußte

Perſonalien Dem Erſten Stastsanwalt Kuhbe in Torgan wurde
der Charakter als Geheimer Juſtizrath verliehen

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn Zug
führer a D Rohbock zu Gotha dem Eiſenbahn Lademeiſter a D Booſt
zu Snhl und dem Kreis Chauſſee Anfſeher Wilheim Werner zu Nanm
burg a bisher in Schwittersdorf das Allgemeine Ehrenzeichen dem Schorn
ſteinfegergeſellen Otto Hertel zu Erfurt die Rettungsmedailke am Bande

Pateute Anmeldungen Vorrichtung zum Entkernen von Stein
obſt Julins Klinghammer Bronnſchweig e 2 Rührwerk
A Schunke Bernbing i Annenſtr 3 Vorrichtung zum Rückſtelten
eingeſtellter Zähne an Rechenmaſchinen mit radial verſchiebbaren Zählrad
ähnen Zuſ z Anm T 7053 Franz Trinks Braunſchweig Kaſtanien
ſlee 771 Addirwerk mit nur einer Ziffecſcheibe zum Anzeigen Drucken

ſowohl der Einzelſummanden als auch der Summen Franz Trinks Braun
gweig Kaſtanien Allee 71 e

Vom Harz 10 Mai Der neue Ausſichtsthurm au
dem Karlshaufe der am 19 d M eingewelht werden
ſoll iſt durch die drei Harzklub Zweigvereine Hafſelfelde
Stiege und Trautenſtein mit einem Koſtenanfwand von
3500 Mark erbaut worden Der Bergkegel auf dem er ſteht
erhebt ſich 650 m über dem Meeresſpiegel Vom Thurm aus
bietet ſich ein großartiger Ausblick auf den Harz und auf das
ſüdwärts vorgelagerte Thüringerland Der eiſerne Thurm der
über 15 m hoch iſt iſt in fünf Treppenabſätzen dequnem beſteigbar
er iſt vorzüglich und ſicher gebannt

Köthen 10 Mai Köthener Thurmban Lotterfe
Demnächſt wird hier wieder eine Geld Lotterie zur Erhöhung
des Thurmbanfonds veranſtaltet Die 1 Ziehnng findet vom
29 Jnni bis 1 Julf die 2 Ziehung vom 3 bis 5 Aug ſtatt

Jena 9 Mai en für gemeinnützige Zwecke
Die hieſige Sparkaſſe hat aus dem Reingewinn des letzten Jahres
10,009 M für gemeinnützige Zwecke überwieſen Die verſtorbene Fran Profeſſor chmidt geb Holländer hat dem
hieſigen Frauenheim ein Legat von 8000 M ansgeſetzt das jetzt
zux Auszahlung gekommen iſt

Gera 10 Mai Grundſteinlegung zum Bismarck
thurm Heute früh fand hier in Anweſenheit des Erbprinzen
Reuß jüngere Linie und unter zahlreicher Theilnahme der Be
völkernug die felerliche Grundſteinkegung zum Bismarckihurme
anf dem Steinertsberge ſtatt

88 Leipzig 10 Mai Der Eſel als Zugthier Die vomNeuen Leipziger Thierſchuzverein vor 2 Jahren in die Hand
genommene Einführung des Eſels als Erſatz ſür den Zughund
macht Fortſchritte Die Brauchbarkeit dieſer nützlichen Grau
thiere wird immer mehr anerkannt und die Nachfrage iſt ſort
geſetzt eine ſehr kebhafte Ein neuer Transport ſchottifcher Zug
eſel traf erſt in dieſer Woche wieder hier ein

Ans Sachſen und Thüringen Die Hauptverſammlung des
Vereins von Lehrern an den höheren Lehranſtalten Thürin W
findet am 9 Juni in Saalfeld ſtatt Die goldene Ho
ſeierten die Ehepaare Riedel in Wickerſtedt und Relnie
in Köthen Jn der Aktien Maſchinenfabrik zu Aſchers
leben wurden dem Dreher Saalfeld die Füße gequetſchtAuf Schacht IV der Kaliwerke in Al ers leben kam der 8
mann Franz Meunning durch zu frühe Entladung eines Schuß u
zu erheblichen Verletzungen d Hafferode wurde der
Jnvalide Niehoff ühzrfahren und erheblich verletzt Ue
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der Dienſſknecht Kolodezik in Cöllmefahren wurde o orren Arbel en Dem Unglücklichen wurden
durch e erſchenkeil gebrochen Von einem wüthenden
beide r wurden Knaben aus Gorenzen und ein Zeitungs 16
Spie fönchberge bei Wippra angegriffen Dereſere Wiete des wüthende Thler
le t

Vermiſchtes
enkmal in Spandan wurde geſtern mittagz a Bürgerplatze ſeierlich eutdüttt Dem

an att wohnten Vertreter der Civil und Militärbebörden AbFeſt gen der Vereine die Schulen und zahlreiche andere Theil
ördurrs ei Die Weiherede hielt Prediger Neſemann nach
nehmer Feier durch einen Geſang des Gymngſialchors ein
dent worden war Oberbürgermeiſter Koeltze übernahmzeleit finial namens der Stadt Das Standbild modellirt

Vildhaner Georg Meyer in Steglitz und in Lauchhammer
vom gegoſſen ſtellt den Fürſten Bismarck in Küraſſier
arm dar die Figur über Lebensgröße erhebt ſich auf

m Podeſt aus Granit Nach der Entbhüllungsſeier fand im
Btzenhaus ein Feſteſſen ſtatt woran gegen 200 Perſonen

iheilnahmen unen raffinirten Schwindel iſt einer der bekannteſten Pariſere le Opfer gefallen Vor einiger Zeit erhielt
Ne x deſſen Klinit ſich in der Nähe des Triumphbogens
Midet den Beſuch eines ſehr vornehm ausſehenden Herrn der
t ihm als Herr S Verwaltungsrath einer großen Finanz

Wſchaft vorſtellte und unter Berufung auf einen gemein
wen Freund die Bitte an ihn richtete ſeine an Klepto
n nie leidende 18 jährige Tochter zu heilen Fräulein er
olte der gramerfüllte Vater hatte wiederholt in den großen
Haaren Diebſtähle verübt und ihm deshalb peinliche Verlegen
belten bereitet Pr der ſeiner Beſähigung zum Jrrenarzte
vollanf vertraut verſprach natürlich eine raſche Heilung des
Mädchens und Herr S leiſtete ſofort eine Anzahlung von
500 Francs für die erſten vierzehn Tage der Kur Tags darauf
jam Frl S denn auch in Begleitung einer Kammerzofe Um
ſich von dem Grade der Krankheit des Mädchens zu überzeugen
lleß Dr X abſichtlich allerlei Schmnckgegenſtände herumliegen
die ſonderbarerweiſe die Kleptomanie des Frl S nicht reizten
Als Frl S auch eine Kaſſette in die Dr X vor ihren Augen
25,000 Francs in Banknoten und Weithpapieren gelegt hatte
während einiger Tage unberührt ließ glaubte er bereits das
unglückliche Geſchöpf gebeilt Er war gewiſſermaßen frendig
äberraſcht als er am Sonntag die Wahrnehmung machte daß
Frl S mit ihrer Kammerzofe und der Kaſſette verſchwunden
war Er begab ſich ſofort zu Herrn wo er natürlich deſſen
Tochter und die Kaſſette wiederzufinden hoffte ie groß war
aber ſein Erſtannen als ihm ein wildfremder Mann als Herr S
enlgegentrat Dr X wollte ſeinen Augen nicht trauen er
mußte ſich aber bald von der Richtigkeit der Perſon überzengen
und machte erſt jetzt die Wahrnehmung daß er einem gerſebenen
Gauner zum Opfer gefallen war deſſen Kleptomanie er nicht
zu heilen vermag weshalb er ſich an ſeinen Konkurrenten den T
Staatsanwalt wenden mußte

Für 80,000 Mark Goldſachen bei einem Einbruchsdiebſtahl
erbeutet hatten drei Einbrecher in Berlin die bei ihremWerke mit fabelhaftem Raffinement operirt hatten die aber
nachdem ihnen der größte Theil der geſtohlenen Waaren ab
genommen war leider entflohen ſind Am Donnerstag hörte ein
Bewohner des Hauſes Jernſalemerſtraße 42 als er es am
frühen Morgen um 5 Uhr betrat ein Geräuſch aus dem an den
Hausflur anſtoßenden verſchloſſenen Laden des Juweliers Max
Brinner Als jener Hausbewohner durch das um dieſe Zeit
ungewöhnliche Geräuſch ſtutzig geworden einen Augenblick an
der zum Hausflur führenden Ladenthür ſtehen blieb wurde dieſe
plötzlich aufgeriſſen und aus dem Laden heraus ſchlichen ſich
drei Männergeſtalten mit einem Handkoffer der wegen ſeiner
Schwere von zwejen der Diebe getragen wurde während der
dritte die Thüren öffnen wollte Der Hausbewohner ſtürzteJ ſich ſofort auf die dref um ſie feſtzuhalten Allein ihrer Ueber
wacht war er nicht gewachſen und ſo entkamen ſie auf die
Straße wo ſie in voller Flucht den ſchweren Koffer fallen
lleßen Die weitere Verfolgung der Einbrecher war um dieſe
Zeit unmöglich von ihnen hat man bisher noch keine Spur
Der Koffer enthieit für 80,000 M Goldwagren die dem recht
wäßlgen Eigenkhümer zurückexſtattet wurden In ihren Taſchen
a zie Diebe jedoch für ca 2000 M Waaren fort
geſchleppt

Die thenerſten Schulkinder der Welt beſitzt zur Zeit zweifellos
er hamburgiſche Staat Unweit der Elbmündung liegt

die faſt ganz weltvergeſſene r Neuwerk die zur
damburgiſchen Enclave Amt Ritzebüttel gehört und trotz ihres
verhältnißmäßig großen den Helgolands noch übertreffenden
Umfanges nur etwa zehn bewohnte Gebäude hat Für dieſe
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Bewohner mußte natürli der hamburgiſche Stagt eine Volls
ſchule einrlchten dGehalls des edrers ſich auf ger W

ſchulpflichtige Kinder vliebes dieſer Schultinder dem Stot dichte vo gee et biernach

Die Vereinsfahne Welch herrliche Blütheu bisweilen das
moderne Vereinsweſen zeitigt iehrt folgendes Geſchichtchen das
Münchener Blätter erzählen Jm Weſiviertel von München
gründeten vor Jahresfriſt eine mzabl ſparſamer Lente einen
Sparverein Da nach Anſicht der Vereinsmitglieder eine Fahne
erſt den Verein macht ſo wurde ein ſolches unentbehrliches
Ding um den Spotipreis von 400 Mark angeſchafft Die
Fahnenweibe geſtaltete ſich zu einem Feſttage für den ganzen
Bezirk Brndervereine aus nah und fern verherrlichten durch
ihre Anweſenheit die Feier mit drei Muſikcorps die Pathin und
die Feſtjungfrauen in geſchmückten Wagen ging es zur Kirche
wo die kirchliche Weihe ſtattfand der ſich die weltliche in Form
eines Frühſchoppens und eines Valles würdig anreihte So weit
war alkes gut verlaufen doch als es an die Bezahlung der
Fabne gehen ſollte haperte es bedentend Der Fabhnenlieferant
erwirkte gegen den Sparverein deſſen Kaſſe öde und leer war
ein rechtskräftiges Urtheil es erfolgte Pfändung und ſchließlich
kam dle Fahne unter den Hammer des Gerichtsvollziehers Und
das Ergebniß Der Zuſchlag wurde einem Althändler um
59 Mark ertheilt der Althändler verkauſte das Banner ſofort an
die Herbergsmutker des Vereins die bei der Weihe Pathin ge
ſtanden halte mit 50 M Nutzen und dieſe machte in ihrem
Edelmuthe dem Sparverein die Fahne zum Geſchenk Und der
Fahnenfabrikant Er hatte zu feinem Verinſt noch 92 Mark
Gerichtskoſten zu bezahlen

Ein Duell zwiſchen Vndaßzeſter Kritikern Aus Anlaß des
Gaſtſpiels des Berkiner Theaters in Budapeſt ſt zwiſchen
zwei hervorragenden dortigen Kritikern dem Profeſſor Joſef
Keßler und dem Mitglied der dramaturgiſchen Kommſſſion
des National Thbeakers Zoltan Ambrus ein Konflikt aus
gebrochen Keßler belobte das Spiel der Berliner Schau
ſpieler Ambrus erwiderte darauf Keßler belobte das Spiel
beſonders in Bijörnſon s Stücken weil Björnſon ſür Dreyfus
eingetreten ſei und nur darum würden jetzt die Berliner
Schauſpieler dort ſo warm empfangen weil Björnſon Philo
ſemit ſei Keßler entgegnete in geharniſchter Weiſe und ſagte in
einer Zeitungspolemik Ambrus ſei kein anſtändiger Mann

ne ließ Keßler daraufhin fordern morgen dürſte das Duell
attfinden
Die Rache des Barbiers Ueber ein grauenhaſtes Eiferſuchts

Drama wird aus Bnudgqpeſt folgendes berichtet Der in der Ort
ſchaft Terökova wohnhaſte Barbier Stephan Valko brachte
in Erfahrung daß ſeine Frau mit dem Notar Alexander Kohn
ein Liebesverhältniß unterhielt Als ſich Kohn bei Valko geſtern
rafiren ließ durchſchnitt der Barbier ihm den Hals
ar hierauf mit dem Raſirmeſſer ſeine Frau und ſich
e

Schiffszuſammenſtoßß Auf Adlergrund kollidirte ein
orpedoboot welches den Vermeſſungsſchiffen als Depeſchen

boot beigegeben iſt mit dem däniſchen Poſtdampfer Born
h olm Letzterer erlitt am Achterſchiff eine unerhebliche Be
ſchädigung das Torpedoboot blieb unbeſchädigt

Ein Schutzverein von Ehemännern gegen trunkſüchtige
Frauen wurde dieſer Tage in London im Stadttheile South
wark in einem in ziemlich ärmlicher Gegend belegenen Ver

ſammlungshauſe gegründet Der Name des Vereins mag
vielleicht komiſch klingen aber die Umſtände die ihn hervor
gernſen haben ſind furchtbar ernſt und ebenſo ernſt ſind auch
die Zwecke die er verfolgen will Bekanntlich iſt der Alkoho
lismus unter den engliſchen Frauen ſehr verbreitet und man
kann aus alltäglichen Beobachtungen ſchließen daß allein in
London Tauſende von Familien ſtets durch Trunkfucht der Ehe
frau dem Ruin entgegengeführt werden Ebenſo häufig oder
vielleicht noch häufiger ruinirt allerdings die Trunkſucht des
Ehemanns das Glück und die Exiſtenz der Familie aber in dieſen
Fällen kann die Frau eine Treunung von ihrem Manne er
wirken während umgekehrt der Ehemann ſeiner trunkſüchtigen
Frau gegenüber keinen Rechtsſchutz genießt Was den Mann
einer trunkſüchtigen Ehefrau ruinirt iſt weniger die Betrunken
heit ſelbft und die damit verbundene Bernachläſſigung der häns
lichen Arbeiten als das heimliche Verſetzen von Haus
einrichtungs Gegenſtänden und Kleidungsſtücken um Geld zum
Vertrinken zu beſchaffen Ein Gegenſtand oder Kleidungsſtück
nach dem anderen wird wenn der Mann zur Arbeit fort iſt
zum Pfandverleiher getragen und die Pfandſcheine die ſo klein
wie Eiſenbahnbillets hergeſtellt ſind werden von der raun an
allen möglichen Stellen verſteckt Einer der anweſenden Männer
ſagte er habe vor wenigen Tagen 27 ſolcher Pfandbillets unter
der Matratze gefunden ein anderer ſagte er finde ſie immer zu

Die peteltste Aus
e

e

e e

für das Jeelaufen Da nun gegenwärt auf dieſer Jnſel nur oft

fällig unter dem Teppich oder ſonſtwo in Ecken und Winkeln

Cin mit einer trunkſüchtigen Fren verheiratheter Droſchten
lutſcher erzählte er habe üder hundert Pfandbilleté ein anderer

ann ſagte er verkaufe die ſeinigen alle ſechs Monate Ein
rbeiter bemerkle er habe ſeine Hause inrichtung inner

balb 25 Jahren wohl ſechsmal von den Pfand
verleihern zurückgekauſt Ein Apotheker theilte mit daß
er früher ein Haus bewohnt habe das 50 Pfd St VWiiethe
koſtete jetzt ſei er durch ſeine trunkfüchtige Frau verarmt und
in Schulden Ein anſtändig gekleibeter Mann ſtreifte ſeinen
Rockärmel auf und zeigte daß er kein Hemd hatte ſeine
i batte ſein letzies Hemd r und er hatte ſie
etrunken im Betit liegen laſſen als er zu dieſer Verſammlung

alng Eine Verſammlung war dieſe Zufammenkunſt von etwa
anderthalb Dutzend Ehemännern wohl kaum zu nennen aber ſie
vertrat die Wünſche Beſchwerden und Leiden von Tauſenden
von Ehemännern Londons Häusliche Angelegenheiten vor die
Oeffentlichkeit zu bringen widerſtrebt dem engliſchen Charalter
ſehr und das erklärt zur Genüge daß ſo wenige Ehemänner er
ſchienen waren Einer der Anweſenden ſagte auch es ſeien viele
darum nicht erſchienen weil ſie keinen anſtändigen Anzug be
ſäßen Zuletzt wurde beſchloſſen daß der neugegründete Verein
dafür agitiren ſolle daß zu der vom Biſchof von Wincheſter im
Parlament eingebrachten Vorlage eines Trunkſuchtsgeſetzes ein
Amendement gefügt werde wer in Bezug auf Trunkfucht
als Scheidungsgrund die Männer diefelben Rechte er
halten wie die Frauen

Sportsnachricht
Ein ſportliches Preisansſchreiben das ſich mit der Pfingſt

montag in Berlin Carlshorſt zur Entſcheidung kommenden
Jnternationalen Steeple chafe befaßt erläßt foeben der
Deutſche Sport, die bekannte Berliner rennſportliche Tages

zeitung Für die richtige Angabe der drei Pferde die als er tes
zweites und drittes durchs Ziel gehen ſind 500 Mark ans
geſetzt Da ſich in dem Rennen die erſten Steepler Deutſchlands
neben einigen guten des Aunslandes befinden ſo bietet ſich hier
eine dankbare Aufgabe

aoaaal c t

Litteratur
T Koenig s Kursbuch Preis 50 Pfg mit den Sommer

fahrplänen iſt ſoeben im Verlage von Albert Koenig Guben
exſchlenen Das reichhaltige ſorgſam durchgearbeitete Buch hat
ſich ſchon viele Jahre hindurch als ein ſtets gewiſſenhafter Raih
geber erwieſen Eine überſichtliche Eiſenbahnkarte ſowie ein
Hotelanzeigen Anhang vervollſtändigen ſeinen Jnhalt

Letzte Nachrichten

Karlsruhe 10 Mai Gegenüber der Erklärnng des würt
tembergiſchen Miniſters v Soden die ſüddentſche Tarif
einheit ſei an dem Widerſpruche anderer betheiligter Regie
rungen geſcheitert ſtelit die Südd Reichskorr feſt daß die
badiſche Regierung gegenüber dem württembergiſchen Vor
ſchlag der Feſtſetzung einer drittklaſſigen Taxe auf 2,6 oder
2,3 Pf für den Perſonenzugkilometer den Einheitsſatz von
nur 2 Pf vorſchlug

Wien 10 Mak Eine böhmiſche Nachricht der N Fr Pr
aus vatikaniſchen Kreiſen bezeichnet die Meldung daß der
Papſt ein Schreiben an den Erzherzog Franz Ferdinand
gerichtet habe als unrichtig

Kopenhagen 10 Mai Der nordiſche Friedens
kongreß wird Ende Juli in Skien in Norwegen abgehalten
Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen wird die Nentralität
der ſkandinaviſchen Länder bilden

Paris 10 Mai Aus Barcelona wird berichtet daß
bereits mehrere Anarchiſten zum Tode verurtheilt worden ſind
während andere nach der Jnſel Fernando Po verbannt wurden
Bisher wurden 20 Perſonen getödtet über hundert ſind bei
den Zuſammenſtößen mit dem Militär und der Gendarmerie
ſchwer verletzt worden Einer Anzahl Gefangenen gelang es
durch Braudlegnung aus einer Kaſerue in der ſie untergebracht
waren zu flüchten

Madrid 10 Mai Der Kriegsminiſter Weyler ſoll im
letzten Miniſterrath geänßert haben es ſei das beſte Catas
lonien Selbſtverwaltung zu gewähren Andere
Miniſter ſprachen gegen dieſe Anregung

New York 10 Mai Jn Argentinlen herrſcht größte
Bennruhigung weil die Chilenen die Magellanſtraße
befeſtigen ſollen

Neuheiten
für solide Ilaus und Strassenkleider

Reine Wollle das Meter 50 Pf bis Mk 2 50

leidlerstoffen
eglicher Art bietet

Neuheiten
für praktische Strassenkleider
das Meter 75 Pf bis Mk 4,50

Neuheiten
für Blousen und Kinderkleider

das Meter GO Pf bis Mk 3,50

Neuheiten
far elegante Promenaden Kleider

das Meter I Mk bis Mk 5

Neuheiten
für Reise und Sport Kleider

das Meter S Pl bis Mk 4,75

h



von Mk 20 an Franco Verſand
in die Amgebung
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in allen Ausführungen vom einfachſten bis zum
eleganteſten Genre

Einſitzer mit Schutzbrett ſchon von Mk Z,85 an
Einſitzer mit Schutzbrett und Schleifrädern 6,50 u e
Einſitzer in eleg Ausführung 16,50 13,75 10,50 S
Zweiſitzer dauerhaft gearbeitet 7,75 6,25 5,265 4,75

Keisekörb isehandtaschenFeisekörbe Reisehan
Von Mk 20 an Franco Perſand

in die Amgebung

J General Pertretor P Kleinau lHalle Bernb Str 9
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Motor wagen
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W Goldene Medauille

Kunſtſtopferei Kuuſtſtopferei
Salle a S Rud Podolski Geiſtſtraße 27

nach Maaß von vorzüglichem Sitz auch denen die ſelbſt Stoff liefern

Ansßfaktnugen

beſt Stube Kammer Küche von 300 Mk an Für gute Polſtermöbel
Garantie Auch einzelne Möbel verkaufe zu billigſten Preiſen

Nur Geiſtſtraße 26
R Geidies Tiſchlermeiſter

Den fortwährenden Vingang
neuester Stoffe in

olle Baumwolle
und Seide

sowie bester FIodelle erster Firmen
beehre ich mich anzuzeigen und zugleich meine

Kleideranfertigung
unter Garantie besten Sitzens bei schnellster Lieferung zu
empfehlen Hochachtungsvoll2 28

Franz Reich
F t 2 29i X od 7 i n 7 n

empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner Herren Garderobe

Eiſerne Egrten
u Balkon Möbel

für Private und Reſtaurgtionen

Kunsttischlerei
Gr Brauhausstr 29

Nähe Leipziger Str
neben Stengel s Passage

Specialltät Anfertigung
moderner

Wobhnungs Dinriehtongen

S sowie einzelner Möbel nach
Entwürfen bewährterKünstler

empfiehlt in axönter Auswahl

zu billigſten Preifen
Christian Glaser

Halle a/S Gr Klansſtraſte 24
De Preiſe und Zeichnungen
B koſtenlos und poſtfrei W

Reparaturen an Gartenmöbelu
werden in meiner Werkſtatt f Blech u
Schmiedearbeiten prompt ausgeführt

Brennholzkl Fuhre 2 25 frei HausHolzſchubfabrik Gottesackerſer 14

Spottbillig Wichtig für
Gartenreſtaurant e

Um damit zu räumen offerire unter
Holzwerth imprägnirte wetterharte
hölzerne

Gartenfußbänke
à 15 und 20 Pfennig das Stück

F Karbaum Domplatz 22
Garauntirt

naturreinen TBienen IIIper Glas 90 Pfg

A Krantz Nacht Jrrrte
Fernſpr 2064

Nur eigenes Fabrikat

9 r e Gr UlrichſtraßeWilh Heckoert
Emypfieblt zu billigſten Preiſen u

Eisſchränke re ehe Banertt birkum
Garten und Balkon Möbel r Srirate nd

Rollschutzwände Gartenzelte Zeltbänke
Rasenmähmaschine

Chriſopſlac
als Inßbodenanſtrich beſtens bewährt8

Kſofort trocknend und n
von Jedermann leicht anwendbar

gelbbraun mahagoni eicheh
unßbanm und graufarbig

Franz Christoph Berlin
Allein ächt in Halle a/S

2 Male a Se Ohr Voigt Schineerſtr 21 h
e in Düben Ernst Schultzein Landsb erg Rieh Oemtsen

in Wettin M G Strasser
Der Stadtäuflage der heutigen

Vummer iſt n Angebot der Sirwe
Ph Brand Co BerlinS i m er 2e beigefügt une Apfelwein t enhttereſſeſiten auf die

von Sebr Freyeisen Sachſenhguſen Deutſchlands feinſte Marke günſtige Kaufgelegenbeit beſonderNiederlage bet Wilhelm PreiTer Ludwig Wuchererſtraße 76 ar Kuſektam gemacht

Sär den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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